
Moderne Forschungs-
anlage zur Klärung 
offener Fragen 

Auf etwa zwei Hektar bestem Boden 

der Jülicher Börde mit knapp 1.000 

Solarmodulen. 

 Wie können verschiedene 

Aspekte beim Anbau unter 

AGRI-PV optimiert werden? 

 Wie kann erneuerbare Energie 

gewonnen und gleichzeitig innova-

tiv Landwirtschaft und Gartenbau 

betrieben werden? 

 Wie muss das Zusammenspiel von 

Pflanze und Solaranlage aussehen, 

damit Ertrag und Energieausbeute 

gleichermaßen effizient sind? 

 Wie gehen Pflanzen mit Wechsel 

von Licht und Schatten um? 
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Kofinanziert vom Land NRW 

Transformation der 

Landwirtschaft 
Aktuelle Entwicklungen machen den 

zügigen Ausbau erneuerbarer Ener-

gien erforderlich. Nur so kann die 

Energiewende gelingen. 

Was bedeutet der Ausbau für die 

Flächenansprüche in unserer Land-

gemeinde? Wie kann die Energie-

wende gelingen, ohne die hochwer-

tigen Böden der Produktion zu ent-

ziehen? Landwirte meistern seit 

langem erfolgreich den Struktur-

wandel und sie tragen ihn auch wei-

terhin mit. 

AGRI-PV ist eine Möglichkeit, der 

Flächenkonkurrenz entgegenzuwir-

ken und die Geschäftsmodelle in der 

Landwirtschaft zu erweitern. 

VORTEILE DER AGRI-PV 

 Installation von Solaranlagen über 

landwirtschaftlichen Flächen 

 Doppelte Nutzung von Flächen für 

die Landwirtschaft und für die sau-

bere Energieerzeugung 

 Keine Konkurrenz zwischen Pflan-

zen- und Stromproduktion  

 Verbesserte Wachstumsbedingun-

gen durch Schattenwurf und Was-

sermanagement 

 Landwirtschaftliche Fahrzeuge 

können darunter fahren 

 Geeignet sind z.B. Schattenpflan-

zen oder Pflanzen, die regenemp-

findlich sind 

 Viehzucht ist möglich, da Tiere  

gerne den Schatten der PV-Module 

nutzen 

 Schutz vor Hagel und Unwetter 
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